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ken- und Arbeitslosengeld, SUVA- und AHV-Renten dage-
gen erfahren keine Sozialversicherungsabzüge.

Das ist der Grund, warum alle diese Leistungen etwas tiefer
sein dürfen als der Bruttolohn. Die Krankenkassen als Trä-
ger der sozialen Kranken- und Unfallversicherung nehmen
keinen direkten Einfluss auf die Ausgestaltung der Gesamt-
arbeitsverträge. Dies ist ausschliesslich eine Angelegenheit
der Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften. Die Kran-
kenkassen sind lediglich bestrebt, ihre Versicherungslösun-
gen möglichst genau darauf abzustimmen.

Alle Sozialversicherungen werden in Zukunft wieder ver-
mehrt auf ihre Prämienzahler, die Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer der Wirtschaft, achtgeben müssen. Der immer klei-
nere Anteil von Erwerbstätigen im Vergleich zu den Bezü-
gern von Sozialversicherungsleistungen, sollte bei den So-
zialpartnern angesichts tendenziell weiter steigender Prä-
mien die Bereitschaft wachsen lassen, ungerechtfertigten
Taggeld- und Rentenbezügen zusammen mit den betreffen-
den Versicherungsträgern die möglichen Riegel zu schie-
ben. Das gilt nicht nur für die Betriebskrankenkassen, son-
dem ebenso für die SUVA, die Invalidenversicherung und
nicht zuletzt auch für die Pensionskassen.

In diesem grösseren Zusammenhang betrachtet müssten
die Gewerkschaften - als Vertreter der versicherten Arbeit-
nehmer - Krankenkassen, SUVA und IV eigentlich in ihren
diesbezüglichen Bestrebungen aktiv unterstützen. Alle Loh-
nempfänger und Prämienzahler sind jetzt jedem dankbar,
der an seinem Platz und mit seinen Möglichkeiten mithilft,
weitere Lohnabzüge für die Sozialversicherung möglichst
klein zu halten.

Schweiz. Betriebskrankenkasse (SBKK), 8040 Zürich

Technik

Thermisches Trennen von Stoffbahnen
mit dem Thermocut TC-1 von LOEPFE

Bei konventionellen Webmaschinen entsteht durch die Hin-
und Herbewegung des Schützen die normale Webkante.
Bei einigen Greifermaschinen und bei Projektilmaschinen
wird eine Kante durch das Einlegen der Schussfadenenden
erreicht. Wo solche Einrichtungen fehlen, werden die äus-
sersten Kettfäden mit Drehereinrichtungen abgebunden,
die Schussfadenenden ragen ein Stück darüber hinaus.
Dies beeinträchtigt nicht nur das Aussehen, sondern sehr
oft auch die Ausrüstung. Das «Fransenstück» wird daher
auf der Webmaschine abgetrennt. Es kommen dafür Breit-
halterscheren zur Anwendung, wie sie auch bei Schützen-
Maschinen zur Entfernung der Wechselfäden im Einsatz
sind. Voraussetzung für einwandfreie Funktion ist ein mög-
liehst verschleissfester Schliff, was bei Synthetic-Geweben
oft schwer erreichbar ist.

Eine einfachere Methode besteht darin, schmelzbare Mate-
nalien mit Thermoscheren zu trennen. Es entsteht dadurch
eine verschweisste Kante, die auch ohne Dreherleiste nicht
ausfranst.

Die auf der ITMA79 gezeigte LOEPFE-Trennschere «Ther-
mocutTC-1» zeichnet sich durch folgende Merkmale aus:

Die Temperatur lässt sich durch einen stufenlosen Regler
genau auf das zu trennende Material abstimmen. Im Still-
stand erfolgt eine automatische Reduktion der Temperatur,
so dass Brennlöcher vermieden werden. Bei Start der Ma-
schine, auch nach längerem Stillstand, erreicht die Schere
nach sehr kurzer Zeit den Normalwert, damit die Trennung
ohne störende Verzögerung einsetzt. Durch die besondere
Form des Heizdrahtes kann das Gewebe ohne Beschädi-
gung unter der Schere durchlaufen, falls die Stromversor-
gung ausfallen sollte. Mit der Trennschere TC-1 lassen sich
auch doppelbreite Gewebe in der Mitte trennen oder
schwer zu schneidende Wechselfäden auf konventionellen
Maschinen entfernen. Durch kompakte Bauweise wird die
Bedienung der Maschine in keiner Weise beeinträchtigt. An
das Steuergerät lassen sich 1-3 Scheren anschliessen, wo-
bei durch eine besondere Verdrahtung dafür gesorgt wird,
dass alle die gleicheTemperatur haben.

Technische Daten:

Anschluss-Spannung: 220 V-240 V
Arbeits-Spannung der Scheren: 1,8 V
Zentrale, stufenlose Temperaturregelung
Automatische Temperaturreduktion im Stillstand.

Vorteile:

Saubere, verschweisste Kanten
Minimale Wartung, da keine beweglichen Teile
Kompakte Bauweise, leicht einzubauen

Gebr. Loepfe AG, CH-8040 Zürich
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